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Feierlicher Abschluss des Fastenmonats

  

Weil und Schröder-Köpf wünschen ein gesegnetes Ramadanfest

  

Montag 2. Mai 2022 - Hannover (wbn). Stephan Weil und Doris Schröder-Köpf, die
Landesbeauftragte für Migration und Teilhabe, senden allen Musliminnen und Muslimen
in Niedersachsen ihre herzlichen Grüße und wünschen ein gesegnetes Ramadanfest -
„Eid Mubarak - Bayraminiz kutlu olsun!".

  

Mit dem Fest des Fastenbrechens vom heutigen Montag bis zum Mittwoch findet der
Fastenmonat Ramadan seinen feierlichen Abschluss.

      

Fortsetzung von Seite 1

  

Der Fastenmonat ist immer auch eine Zeit der Fürsorge für Schwächere  und Mitgefühl mit
Menschen in Not und Bedrängnis. Somit hat er einen  sehr solidarischen und sozialen
Charakter.

  

„In der aktuell schwierigen  Zeit mit einem Krieg in der Nachbarschaft, Herausforderungen in
der  Energieversorgung, hohen finanziellen Belastungen der Menschen und einer  nach wie vor
nicht überwundenen Corona-Pandemie haben Solidarität und  Zusammenhalt in unserer
Gesellschaft eine so große Bedeutung wie selten  zuvor", so Ministerpräsident Weil. In diesem
Jahr fielen die  bedeutsamsten Feiertage aller drei monotheistischen Religionen in  denselben
Zeitraum. Das Fasten der Muslime, der Pessach der Juden und  das Ostern der Christen. „Von
allen drei Festen geht die gleiche  Botschaft aus: Solidarität und Mitgefühl. Lassen Sie uns
aufeinander  achtgeben und füreinander da sein", so Weil weiter.

  

Auch die  Landesbeauftragte für Migration und Teilhabe, Doris Schröder-Köpf,  richtet ihre
Wünsche an alle Musliminnen und Muslimen in Niedersachsen:  „Es freut mich, dass das
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diesjährige Zuckerfest wieder mit mehr  Begegnungen gefeiert werden kann - auch wenn wir
nach wie vor alle  vorsichtig sind. Daher wünsche ich Ihnen, liebe muslimische  Mitbürgerinnen
und Mitbürger, eine schöne und besinnliche Zeit mit  Freundinnen und Freunden sowie der
Familie. Nach einer Zeit der inneren  Einkehr während des Fastenmonats folgen nun feierliche
Tage, die Sie  bestärken können und Ihnen Kraft für die nächsten Herausforderungen  geben",
ergänzt Doris Schröder-Köpf.

  Hintergrund: Das Fest des  Fastenbrechens im Monat Ramadan dauert drei Tage und beginnt
mit dem  rituellen Festgebet. Es werden anschließend Süßigkeiten verteilt und  Segenswünsche
ausgesprochen. Nach islamischer Überlieferung wurde im  Fastenmonat Ramadan der Koran,
das heilige Buch der Muslime, verkündet.  Das Fasten im Fastenmonat Ramadan ist eine der
fünf Säulen/Pflichten des  Islam und endet mit einem dreitägigen Fest, dem „Eid il-Fitr 
beziehungsweise Zuckerfest". Das tägliche Fasten zuvor verpflichtete die  Gläubigen von
Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang auf Nahrungsverzicht.  Sie sollen sich ganz der inneren
Einkehr hingeben, dadurch Gott, sich  selbst und den Mitmenschen näherkommen. In
Niedersachsen leben circa  250.000 bis 300.000 Menschen muslimischen Glaubens
verschiedener  Herkunft, Ausrichtung und Tradition.  
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